
SUBSTANTIV: starke und schwache Deklination, Sg./Pl., Eigennamen 

1) DEKLINATION IM SINGULAR 

Es gibt 3 Typen der Deklination: nach Helbig/Buscha bezeichnet als Typ 1, Typ 2 und Typ 3 

 

Typ 1: Mehrzahl der Maskulina und alle Neutra (Ausnahme: Herz), im Genitiv gibt es die 

Endung –(e)s 

Typ 2: im Genitiv, Dativ und Akkusativ gibt es die Endung –(e)n 

Typ 3: alle Feminina, keine Deklinationsendung 

Typ 1: 

Ob das Substantiv die volle Endung –es oder nur –s hat, hängt von der Lautform des 

Substantivs ab. 

a) Die volle Form –es: 

- Substantiven auf –s (nis → nisses), -ß, -x, -tsch, -z 

der Krebs – des Krebses, Der Zeugnis – des Zeugnisses, das Gefäß – des Gefäßes, 

der Reflex – des Reflexes, der Kitsch – des Kitsches, der Absatz – des Absatzes 

- einsilbige Substantive 

das Buch – des Buches, der Mann – des Mannes, … 

- bei Substantiven auf –sch und –st wird die Form –es bevorzugt 

der Fisch – des Fisches, der Dienst- des Dienstes,… 

b) Die verkürzte Form –s 

- Mehrsilbige Substantive mit unbetonten Silben am Ende 

der Sessel – des Sessels, der Lehrer – des Lehrers, der Monat – des Monats,… 

- Substantive, die auf Vokal oder auf Vokal + h enden 

der Schnee – des Schnees, das Drama – des Dramas, der Stroh – des Strohs 

- Substantivierungen 

das Grün – des Grüns, das Sein – des Seins 

c) Schwankender Gebrauch 

- mehrsilbige Substantive, die auf betonte Silbe ausgehen 

der Erfolg – des Erfolg(e)s, das Getränk – des Getränk(e)s 

- Zusammensetzungen 



das Fremdwort – des Fremdwort(e)s, das Bergwerk – des Bergwerk(e)s 

- Substantive mit einem Diphthong 

das Ei – des Ei(e)s, der Bau – des Bau(e)s 

d)  Fremdwörter auf –us, ismus, -os und der „nichtdeutsche“ Auslaut → fällt –(e)s aus 

die Veröffentlichung des Romanzyklus 

der Zusammenbruch des Feudalismus 

die Eroberung des Kosmos 

die Religion des Islam, die Epoche des Rokoko 

Typ 2: 

Ob das Substantiv die volle Endung –en oder nur –n hat, hängt von der Nominativform des 

Substantivs ab. 

a) Die Endung –n 

- Substantive auf –e: 

Bote, Erbe, Gatte, Junge, Kollege, Kunde, Neffe,… 

- Namen für Angehörige: 

Bulgare, Däne, Finne, Pole… 

- Berufsbezeichnungen auf –oge: 

Biologe, Pädagoge, Psychologe,… 

b) Die Endung –en 

- Substantive mit konsonantischem Auslat – es geht vor allem um einige Einsilber: 

Bär, Christ, Held, Mensch, Prinz,… 

- und Fremdwörter auf –ant, -ent, -ist und ähnlich: 

Demonstrant, Emigrant, Diamant 

Absolvent, Präsident, Referent 

Artist, Optimist, Polizist 

Bürokrat, Demokrat, Adressat, Kandidat 

Athlet, Prophet, Planet 

Doktorand, Stenograph, Philosoph, Patriot, Pilot, Chirurg, Katholik, Bandit, 

Vagabund,… 

 

AUSNAHME: Einige Maskulina werden nach einem Mischtypus (Typ 1 + Typ 2 zusammen) 

flektiert, d.h. im Genitiv gibt es die Endung –s und im Dativ und Akkusativ die Endung –n. 

Der Name – des Namens – dem Namen – den Namen 

Ebenso: Buchstabe, Funke, Gedanke, Wille 

!!!Das Neutrum Herz ist auch eine Ausnahme!!!: 

Das Herz – des Herzens – dem Herzen – das Herz 



2) DEKLINATION IM PLURAL 

 

Typen der Pluralbildung: 

Typ 1: -e 

 

 



 

Typ 2: -en/-n 

(1) Die meisten Feminina 

(2) Die Maskulina des Singulartyps 2 und die Maskulina des Mischtypus Singular. 

(3) und folgende Maskulina des Singulartyps 1: 

Dorn, Fleck, Mast, Muskel, Nerv, Pantoffel, Pfau, Schmerz, Schreck, See, Staat, 

Stachel, Strahl, Typ, Untertan, Vetter 

Typ 3: ohne Endung 



Typ 4: er 

 

 

Typ 5:  

(1) Fremdwörter aus dem Englischen und Französischen 

(2) Substantive, die auf Vokal enden 

Echo, Sofa, Uhu, Vati, Oma 

(3) Kurzwörter 

Akku, Pulli, LKW 

(4) Einige Wörter aus der Seemannsprache und Meteorologie 

Deck, Pier, Wrack, Hoch, Tief 

 

Besonderheiten der Pluralbildung: 

1) Homonyme mit verschiedenen Deklinationstypen: 

 

 



2) Homonyme mit verschiedenem Genus: 

 

3) Substantive mit dem Grundwort –mann 

 

 

 

Pluralbildung der Fremdwörter 

- Siehe die Materialien im IS (S. 243 - 246) 

 

3) DEKLINATION DER EIGENNAMEN 

Die Maskulina und Neutra folgen dem Singulartyp 1, d.h. Akk. und Dat. sind endungslos, 

und Genitiv hat die Endung –s. Die Feminina folgen dem endungslosen Singulartyp 3. 



a) Eigennamen bei Personennamen (Maskulina+Neutra) 

- Personennamen stehen zumeist mit Nullartikel – dabei muss die Endung –s im 

Genitiv sein: 

die Gedichte Goethes/Goethes Gedichte 

der Geburtstag Gerhards/Gerhards Geburtstag 

- Mit einem anderen Artikelwort fällt das Deklinationszeichen –s weg: 

die Gedichte des jungen Goethe 

der Geburtstag unseres Gerhard 

- Bei Namen auf –s, -ß, -z, -x kann der Genitiv durch Apostroph gebildet werden 

(Brahms´ Sinfonien, Fritz´ Vorschlag) oder durch Umschreibung von + Dativ (die 

Sinfonien von Brahms, der Brief von Hans) 

- Wenn ein Titel/Berufsbezeichnung/Anredeform einem Personennamen mit 

Nullartikel vorausgeht, , hat der Name im Genitiv die Endung –s: 

der Vortrag Professor Müllers, die Rechnung Malermeister Schulzes 

- Wenn ein Titel/Berufsbezeichnung/Anredeform einem Personennamen mit 

einem anderen Artikelwort vorausgeht, hat der Name im Genitiv keine Endung: 

der Vortrag des Professors Müller, die Rechnung des Malermeisters Schulze 

- Bei mehreren Namen einer Person erhält nur der letzte die Endung: 

die Opern Wolfgang Amadeus Mozarts 

b) Eigennamen bei geographischen Namen (Maskulina+Neutra) 

- bei geographischen Namen mit Nullartikel ist das Genitiv –s obligatorisch: 

der Wiederaufbau Dresdens, die Größe Asiens 

 steht vor dem Namen ein attributives Adjektiv (mit bestimmten Artikel), 

ist das Genitiv –s fakultativ: 

der Wiederaufbau des zerstörten Dresden(s) 

 bei Namen auf –s, -ß, -z, -x wird der Genitiv mit von + Dat. umschrieben: 

die Parks von Paris, die Küste von Tunis 

- bei geographischen Namen mit bestimmten Artikel: 

  gibt es die Endung –s im Genitiv nur bei häufig gebrauchten, allgemein 

bekannten, v.a. deutschsprachigen Namen 

die Erforschung des Mondes, die Ufer des Rheins, der Gipfel des Brockens 

 Gibt es keine Endung –s, wenn die Namen auf –s, -ß, -z, -x enden 

die Atmosphäre des Mars, die Höhe des Elbrus 

 Gibt es keine Endung –s, wenn die Namen keinen deutschen Auslaut 

haben 

die Länge des Mississippi, die Gletscher des Mt. Everest ABER gibt es auch 

Schwankungen: die Bewohner des Sudan(s), die Wassermassen des 

Nil(s),… 

 

 



c) Feminine Eigennamen 

-  Feminine Personennamen: 

 Bei Nullartikel mit –s : die Schauspielkunst Ingrid Bergmans 

 Bei anderen Artikelwörtern ohne –s : die Schauspielkunst der Ingrid 

Bergman 

 Bei Namen auf –s, -ß, -z, -x mit Apostroph oder mit Umschreibung von: 

Anna Seghers´ Romane, die Romane von Anna Seghers 

 Bei Titel mit Nullartikel → -s : die Dissertation Frau Höfers 

 Bei Titel mit anderem Artikelwort → keine Endung: die Dissertation der 

Frau Höfer 

- Feminine geographische Namen sind gewöhnlich mit dem bestimmten Artikel 

verbunden, d.h. sind endungslos: 

Die Entfernung der Sonne, die ökonomische Entwicklung der Türkei, die Ufer der 

Elbe 

 

 

4) DEKLINATION DER SUBSTANTIVISCH GEBRAUCHTEN ADJEKTIVE UND 

PARTIZIPIEN 

Beim Übergang von Adjektiven (und Partizipien) in Substantive können wir 2 Möglichkeiten 

unterscheiden: 

1) Substantivierung 

- Diese Adjektive sind artikelfähig, können Attribute aufnehmen und werden wie 

Substantive dekliniert, verhalten sich syntaktisch und morphologisch wie 

Substantive 

2) Substantivischer Gebrauch der Adjektive 

- Diese Adjektive sind artikelfähig, können Attribute aufnehmen aber werden wie 

Adjektive dekliniert, verhalten sich nur syntaktisch wie Substantive, 

morphologisch bleiben Adjektive  

 

Beispiel: 

 

 

 

 



Verschiedene substantivisch gebrauchte Adjektive und Partizipien: 


